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Hinweise
Anmeldungen & Teilnehmerzahl
Bitte melden Sie sich für eine Veranstal-
tung bis spätestens einen Tag vor ihrem 
Beginn auf unserer Website an: tbi-zh.ch/
salon-theologie 
Nutzen Sie gerne auch die Kontaktmög-
lichkeiten auf der rechten Seite. 

Sollten sich für einen «Salon �eologie» 
nur wenige Personen anmelden, entschei-
den wir gemeinsam mit den Referent:in-
nen über die Durchführung und informie-
ren Sie kurzfristig.  

Kosten
Die Teilnahmegebühr für einen «Salon 
�eologie» beträgt 25 CHF.

Ermässigt (Pensionär:innen, 
Studierende, aktueller Besuch 
anderer Angebote des TBI) 
beträgt sie 20 CHF.  

Bitte beachten.

Technische Hinweise
Die Veranstaltungen werden rein digital 
unter Verwendung der Videokonferenz-
so�ware «Zoom» durchgeführt. Vor einem 
«Salon �eologie» erhalten Sie von uns die 
Zugangsdetails. Bitte prüfen Sie vorab, dass 
Ihr Computer/Tablett über eine funktio-
nierende Webcam und ein Mikrofon ver-
fügt. Benötigen Sie hierbei Unterstützung, 
helfen wir Ihnen gerne weiter.  

Zugang zur Lernplattform
Über die lernplattformreligion.ch werden 
Ihnen weitere Inhalte, z. B. die Präsenta-
tion der Veranstaltung, zusätzliche Doku-
mente o. ä. zur Verfügung gestellt.

Veranstalter
«Salon �eologie» wird veranstaltet von

Bei Fragen helfen wir gerne weiter:

+41 44 525 05 40   
info@tbi-zh.ch

tbi-zh.ch

Dr. Maria Lissek 
Bereichsleiterin  

Fort - und Weiterbildung

Romy Janson
Sekretariat �eologie

�eologisch-pastorales Bildungsinstitut TBI
P�ngstweidstrasse 28
8005 Zürich

Die Heilige in der Zelle: Lebenssinn und Tiefe im Allein-Sein
Zum 1’100-Jahr-Jubiläum von Wiborada von St. Gallen

Im 2026 ist das 1’100-Jubiläum der ersten heiliggesprochenen Frau der 
Welt: Wiborada von St. Gallen entschied sich für ein Leben in der Inklu-
sion, im lebenslangen «Eingeschlossen-Sein» in einer Zelle an der Aussen-
wand der Kirche von St. Mangen. Ein Leben in Meditation, Stille und 
Gebet? Eine Flucht vor der chaotischen Umwelt des Frühmittelalters? Die 
alleinstehende Frau in der Zelle provoziert, auch heute unter Christen und 
Christinnen. 

Eine genaue Betrachtung der Lebensgeschichte dieser Heiligen und ein 
kritischer Vergleich mit den Sti�erpersönlichkeiten anderer Religionen 
legt aber nahe: Christliche «Inklusion» meint alles andere als Hyperindi-
vidualismus, Rückzug aus der Gesellscha� oder Abstand zu allen anderen 
Menschen. 

Mittwoch, 29. April 2026 ¦ 20-21.30 Uhr

Ann-Katrin Gäss-

lein, Dr. theol.,  
Lehrstuhl für Litur-
giewissenscha� an der 
Universität Luzern;   
�eologin bei der 
Cityseelsorge in 
Katholisch St. Gallen. 
Mitglied des ökume-
nischen Teams «Wi-
borada 2021-2026»  
www.wiborada.sg 
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